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Nro » 86. Samstag 3 . Nov. 1855»

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

Aickelberg.
(WegbauAkkord ) .

Freitag den 9 . Nov . d . I.
Nachmittags 1 Nbr

wird die Chaussirung d>S von hier
nach Simmersseld führeiiveir Verbin-
dungsweges bis zur Markungsgreiire
Simmersseld auf hiesigem Rathhause
verakkordirt werden Tie Voran¬

schlagskosten belaufen sich auf 613 fl.
Akkoidsliebhaber mit Vermögenszeug-
iiissen versehen , werden hiedurch einge-
laden.

Len 30 . Okt 185ff.
Gemcinderath.

E a l w.
(Verjährung gewisser Forderungen be¬

treffend ) .
Da nach dem Gesez vom 6 . Mai

1852 , die Einführung einer kürzeren
Verjährungsfrist für gewisse Forderun¬
gen betreffend , mit dem Schlüsse
dieses Jahres  die in Art . 1 des
Gcsezes genannten Forderungen
verjähren , d. k. in der Art er¬
löschen , daß sie nichtmehrgel¬
tend gemacht werden könne » ,
wenn dos Forderungsrecht nicht auf
die in Art . 5 genannte Weise gemacht
wird , so sieht man sich veranlaßt , je¬
nes Gesez hiernach wiederholt zur
Kenntniß der hiesigen Einwohner zu
bringen , damit sich die Betheiligten
vor Schaden hüten können . !

Den 30 . Okt . 1855.
Stadtschuldheißenamt.

S chu l d t.

(Gesez , betreffend die Einführung
einer kürzeren Verjährungsfrist

für gewisse Forderungen ) .
Wilhelm,

von GokNS Gnaden König
von Württemberg.

Zu Beseitigung der Rechtsunsicher-
heil , welche aus der Anwendung der
erstehenden Grurrdsäze über Klagen¬
verjährung auf solche Forderungen ent¬
steht , welche gewöhnlich mit dem Zeit-

'punkt ihre Fälligkeit ober doch bald
daraus berichtigt weiden , verordnen
und verfügen Wir,  nach Anhörung
Unseres  Geheimcn -Rathes und unter
Zustimmung Unserer  getreuen Stän¬
de, wie folgt:

Art . 1.
Den nachstehenden Bestimmungen

über Verjährung unterliegen:

ä ) die Forderungen -der Dienstherren
wegen der an die >n Ziffer 3 genaim-
uu Personen geleisteten Vorschüsse ; >>,

5 ) vie Forderungen der Post - und,
Eisenbahnen » !» , ver telegraphische»
tunlallen , der Lagerhäuser , der Spe - ,
birenrc , der Schiffer , der Frachtführer,
Lohnkutscher , Pserdeverrnielher und
Boten an Postporto , Biiesirägerlohn,
Fraa tgelv , Gebühren , Fuhrlohn , Pser-
vemielhe und Botenlohn , sowie hin¬
sichtlich der bei dem Personen - und
Gütertransport gehabten Auslagen;

6) die Forderungen der öffentlichen
und Privatlehe - , Erziehungs - oder
Verpflegungs - Anstalten , der öffentli¬
chen und Privatlehrer , sowie derjeni¬
ge» Privatpersonen , welche Zöglinge
zur Verpflegung und Erziehung bei
sich ausgenommen habe », für Unterricht
und Unterhalt , auch Vorschüsse und

1) die Forderungen der Fabrikair - Ä̂uolagen für die Zöglinge , deßglerLen
ten , Kauf - und Handelsleute , Apolhe - ,diejenigen der Lehiherren , an Lehrgeld
ker , Krämer und Händler jeder Art,  und Ersaz von Vorschüssen und Aus-

dcr Künsiler und Handwerker für lagen für die Lehrlinge ; , .
Waare » und Arbeiten ihres Ge - ; 7) die Gebühren , und Auslagen
schälts; 'Forderungen der öffentliche» Anwälte

2 ) die Forderungen der Wirthe und und Norare , der Aerzie und Wund-

Kostreichtr für Beherbergung , für ad - arzte , der Hebammen , der Mäctler,
gegebene Speisen ober Getränke und der Feldmesser , sowie überhaupt aller

sonstige für ihre Gäste bestrittene Bc - Peisoneii , welche zur Besorgung ge-
dürsiiisse und Auslagen ; wisscr Geschäfte öffentlich ermächtigt
1 3) pie Forderungen der Dienstbo - sind , ober sorgt aus der Uebernahme
ten , Fabrikarbeiter , Handwerksgeselle », bestimmter Arle » von Aufträgen ein

Taglöhner und anderer Handarbeiter , Gewerbe machen ; begleichen der Zeu-
deßgleichen der Haus - und Wirth - ge » und Sachverständigen ; und die
schasls -Beamten , der Handlungsgehil - Ansprüche gegen öffentliche Anwälte

fe» und überhaupt alter in Privat - aus Auslieferung der ihnen als solchen
dienst -Verhältmssen stehenden ober ge- anverlrauten Urkunden und sonstiger
standenen Personen , wegen rückständi - Akten , sowie aus Erstattung grleisteter
ger Löhne , Gehalte oder Pensionen , Vorschüsse;
sowie wegen ihrer Emolumente und 8 ) die Honorar - Forderungen für

etwaiger Auslagen für die Dienstherr ^ Beiträge in Zeitschriften und Zeitmr-
schaft; jgkii, sowie die Gebühren -Forderungc»



3L6

für Abonnements auf dieselben und,wenn der Berechtigte innerhalb derMj „d^ zhrjax„ verleihen.
au -UäNiiinastriit nein Kck' lildiier eine

für Einiückungen,
9) die Forderungen an rückständigen

Mieth . und Pachtgeldern;
10 ) diejenigen aus dein lchcn- ,

grund oder zehentherrlichen Verbände,
desgleichen der Lcibgedings- und Un-
terbalts -Berechtigten, wegen rückständig
ger Ainsc', Güllen , Zehcnien , Renten
nnd aller übrigen :n beüimmten Zei¬
len wiederkehrenden Geld - oder Rain-
ralleislnngcn.

Art . 2.
Die in Art . 1 genannten Forderun¬

gen mit Ausnahme derjenigen, welche
in das llnterpfandSbnch eingetragen!
(Art . 79 deck Pfandgesczes utid Art.
19 deS Gcsezes vom 2l . Mai 1828)

Verjährungsfrist dem Schuldner eine
bestimnile Borgjrijt bewilligt , «der ge¬
gen ihn gerichtlich oder auirergerichtlich
Klage erhebt , bezichungöwetse in den
Fällen des Art . 13 des lLrekulionöge-
jezeö dem Schuldner ein Zahlungsbe¬
fehl zngeftellt wird.

Das Aneikenntiüß der Forderung
durch den Schuldner kann nur dann
als Grund sni d>e Unletbrechuiig der

Art . 10.
Insoweit bei den in Art 1 genann¬

ten Forderungen unter besonderen Um¬
ständen schon nach dem bisherigen
Reckt eine kürzere Verjährungsfrist be¬
steht, als diejenige des Art . 2, behält
eö hiebei sein Bewenden.

Art. 11.
Die Zurückforderung einer bezahlten

Schuld auS dem Grunde , weil dieselbe
Verjährung geltend gemacht werden, ^ ^ Bezahlung durch VerMrüng

abgelegt worden ist, oder durch schuft - ^ ^ ^ ^ ^ stattEine verjährte Forderung kann nur
dann im Wege der Ausrechnung
(Kompensation) geltend gemacht wer¬
den , wen» ihre Verjährung zu der
Heit , wo die Gegenforderung zahlbar

licke Urkunden v.wlehu werden tanu.
Air . ti.

Nimmt der Klager seine Klage zu
. . . - . . rück, so ist die Unleibuehulig alo mack

oder durch Faustpfänder versichert sindckgischehen zu betrachte». Der Zu, »et- iss,.-,/ V "" .:/
erlöschen mit den, Ablauf von drei> ah,ue der Klage wnd es gluch ge-!'" " ' Spesen "tTl,-
. LN ..
und wenn ein Zabli -ngstag nickt so,t- dieser Rest wemger als d.u w(o..a-e'Pe .jähtunq ausdrücklichode/siillfchwu!
gesezt nt , mit dem Lcklnsse des Iah - betragt , binnu, drei Lionglen , von dermeiden
res , in welckem die Forderung klag-!Eröffnung des Bescheids an gerechnet,!' ^ ^ ^

Art . 3.
Die Verjährung beginnt mit dem

Abläufe des auf den feftgesezten Zah-
lnngstag folgenden lezten Dezeinbers,

bar geworden ist.
Die Foitdancr des Verhältnisses,

) welchem d
entstanden sind
gnng einer unbestimmten Borgsrisi
hemmen den Beginn der Verjährung

entweder dieselbe bei der zu>iänblgew Wicdercinseznng in den vorigen
_ _ . Behviee in gehöriger Weisr e,neuert Stand gegen dhn Ablauf der in Art.

aus welchem die einzelnen Forderungen vd,r Beschwerde gegen eie Zuiiieiwei- 2 bestinimteii "Verjährungsfrist kann
so wie die Bewillt -isung ergriffen wordeii/st . înnerhalb se-cks Monaten , von dem

Alt . 7. !Zei,punkte der Hebung des einer reck' t-
Lußi der Beleatigte die Klage ru ir»>j,jg „ Klagfüknuig enigegengestande-

„jcht. !hou, jo laust die im Au . 2/egges .zie Hindernisses an , bei der znständU
Bei Forderungen , ,vol l e k-r Ge -sVei ahiungssritt von dem Tage an , G, -riäcksstelle nachgesnlr werderi.

uehmigung durck eine öffentliche Bc -jan wetck uu die lozie '4.arie .hanblung I » den Fäll » des Art . 9 muß der
Herde' bedürfen , beginnt die V rjab - c,sol.,i oder die lezie Be . ,».»» -g rer Na 1weis der Verhinderung in Bezie-
ranq mit dem S -cklnsie des Jak res/BGöide dem Klagu e.ossiier wo>de» s,,,»., aus die Peisou des betr-ffeudeii
in welchem der Ferderunas ' B .r ckiiake ig . lPeiniögenS -BrrwalterS geliefert wer-
diese Äcüehmiguug na.ckzii' n i e»' im! Au . 8 . r .u.
Staude war ' ! Zu v,c Klage muck recktstiäsngem Art.

Bei den Ford riiugen der öffeiitli-Jluy . il , Vergleich oder Auerkerinlurv- Gegen diejenigen Forderungen , wel¬
chen Anwälte nnd gegen cr. leiden des Buiagt . n erledigt worbeu , sv'che zur Zeit der Verkündigung dieses
lauft die Verjährung vom Si lnsieilänst mm Klager von de« tckioffnnng W/ . hereirs  fällig sind, kann die
des Jabres an, in welchem die deiref
finde Rechtssa che rur > richier!, l e
Entscheidung , V,rgleick od-r V .ruckt
erledigt ober der Auftrag ms Anwal¬
tes erloschen ist.

Art . T . ,
Guter Glaube des Verjährenden isi

zur Verjährung der . in An . I ge¬
nannten Forderung .» nickt «rforver --
lich.

Art . .7»
Die ' Verjährung wirk unterbrachen,

des Uumlls , dem Adschlussc des Ver
gleiehs odu der Ähirgnng des Aner-
teniiilüss.s an die breljähuge Veljäh-
ruugsjinl.

Art . 9.
Das gegemväuige Gesez siudel auch

Lau» Anwendung , wen», die Forde¬
rung Unmündigen oder Minderjähri¬
ge» , sosein dieselben einen gesezmüßi-
ge« Vertreter h-aben, oder solchen Per¬
sonell uiteht, welchen die Geseze ruck-!

!in Art 2 voigesckriebene Frist nur
vom Schlüsse des Jabres 1852 au
gerechnet werden, Bedarf es zur
Vollendung der schon begonnenen Ver¬
jährung iiack dein bisherigen Rechte
nur noch einer kürzeren Frist , als der
in Art. 2 bestimmten, so hat es bei
jener kürzeren Frist sein Bewenden.

Unser  Justiz - Ministerium ist mit
Vollziehung dieses Gesezes beauf¬
tragt.

sichtlich der Verjährung die Rechte der! Gegeben , Stuttgart 6 Mai 1852



Wilhelm.
Ter Chef des Justiz -Departements:

P l e s s e n.
Auf Befehl des Königs,,

der KabinetS -Tirektor:
M aucler.

C a l w.
(Fortbildunssschule betreffend ) .

Die Bekanntmachung im lczten Wo-
cbendlatt wird dahin ergänzt , daß der
Unterricht im Zeichnen jeden Sonntag
Morgens von 8 bis 9 ' / - Uhr , sowie
nach dem Bormittagögottesdienst , der
Unterricht in der Geometrie und »n
geometrischen Zeichnen jeden Mittwoch
Nachmittag von 1 bis 2 '/ - Uhr er-
lhcilt wird.

Den 1 . Nov . 1855.
Kirchenkonvent:

Fischer . Schuld t
Widmann . Schauder.

Bailhc  r.

Ottenbronn
Oberamt Calw.

(GläubigerVorladung ) .
Ansprüche an den am 23 Oktober

1855 gestorbenen im Jahre 18 'r5 ver,
ganteten , Daglöbner , Michael Walz,
und seine Wittwe Katharine , geborne
Wacker,  von Ottenbronn , sind am

Donnerstag de» 8 Nov.
Nachmittags 2 Uhr

im GerjchtSzimmer ur Ottenbronn zu
erweisen , widrigenfalls Ne bei der
'tluseinanderseznng des Schuldenwesens
unberücksichtigt bleiben

Den 1 . Nov . 1855
K . GerichtSnotariar G - meinderail , zu

Calw Ottenbronn
Magen  au . Borstand

Holzäpfe l.

Ottenbronn.
(Fortgesezter Liegenschgftsverkanf ).
Die heute in , erster Beisteigerung

gewesene Liegenschaft des Taglöhners
Johannes Lutz , von Ottenbronn , be¬
stehend in

Hauö und Zugehör , und Felder
3 Mrg . IV - Brlb 35 "/ . ° Rl
angeschlagen zu 675 fl.

kommt am
Donnerstag den 8 . Nop . d. I.

Nachmittags 2 Uhr
im dortigen - Oerichtszimmer znm zwei/

ten Verkaufe . Kanfsliebhaber werden
Ungeladen

Den 1 . Nov 1855.
K . Gerichtsnotariat Calw.

M a gena u.

'Ä ußcra Nilliche G egenstände,
C a l w.

Das ehemalige Friz Korn ' sche Hauö
ist bis nächst kommend Lichtmeß z"
vermiethen

Johs . Bo reu Hardt,
je. und Sohn.

Calw.
Mein oberes Logis bisher von Frau

Haydt bewohnt , habe ich bis Lichtmeß
1856 zu vermiethen besteht in Stubej,
2 Stubenkammer », Ochrnkammer , Kü¬
che , Lpeiskammer , einen besonder»
Keller und großer Hol stall.

Kaufm . Schlattercr,
Wittwe.

C a l w.
Für einen Knaben vom Lande , der

eine der hiesigen Läul -u besucht , wird
in einem soliden Privathause sogleich
Kost und Logis gesucht . Näheres

Speisewirlh Käufcle.

den, so daß cs , der Zeitersparniß we¬
gen , gewiß zcitgcmät ! erschien , ge¬
druckte Formulare anzufertigen , in wel¬
che blos der Name deS Schuldners
und der Betrag der Forderung einge¬
schrieben zu weiden braucht.

Buchdrucker Rivinins.

Geld auszuleihe » gegen zweifache Ver¬
sicherung :

250 fl. Pfleggeld bei Gcmeindepfleger
ChniS in Teinacb.

C a l w.
Tyroler Kranthöbel sind zu haben

bei
Zeugschmied Köhler.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Hutten.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Dienstag und Mittwoch ist

Kalk und rothe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.
C a l w.

C !n Kastenöfele verkauft billigst.
Wagner Held maier,

Wittwe.

Sonntag den Nov . werden pre¬
digen : Vorm . Helfer Rieger , Nachm.
Vikar Fischer.

C a l w.
! Liederiran ;.

Heute Abend Gesang
dium.

bei Thu

Calw.
Bei mir sind zu haben:

Zahlungs - Mahnbriefe an

Der gestohlene Brautfchaz.

(Fortsczung ) .

„Sehr wohl , Herr Polizeirath
sagte kurz der baumlange Gcnöd 'arm,

indem er den Weg nach dem Polizci-
chnldner solcher Forderungen , Präsidium einschlug,

welche nach dem Geseze v . 6 Mai ! Der Polizeirath ging auf der an-

V ? '"' « - - - « -tz-
12 Stück 9 kr. straße langsam hinunter.

Ferner : Der Polizcirath Duncker hatte na-
Selinldflagsehrciben für der - igujch mehrere Gcnsd ' armen zu seiner

« - - -»« >-» -- - - --

Durch das Verjährungsgesez vom ŵandtksten der Residenz . Unter ihnen
6 . Mai 1852 lvollständlg abgedruckt zeichneten sich wieder besonders . drei
in Nro . ä0 Jahrg . 1852 dieses Blat -j^ ch die alle drei den Namen Schmidt
tes ) werden stets eine große ZM Unterscheidung vonnungcn an zahlungssanmige Schulvner ^̂ v ^ ^
sywie -; .Schusdklagen nothwendig wer - ölaandsr Schmidt Zwei , Drei , Vier



genannt wurden . Ein Gcnsd 'arm
Schmidt war meist anderswo beschäf¬

tigt . Von jenen drei Gensb ' arnien
Schmidt war Schmidt Vier der Leib-

gensd ' arm des Polizeiraths Duncker.
Dieser hätte auch schweilich einen ge¬
schickteren und zuverlässigeren Ausfuh-
l « seiner Befehle finden können . In
jeder Kombination , in jeden Plan sei¬

nes Vorgesehen ging der Gcnsd 'arm
Schmidt Vier eben so leicht ein , als

der Polizeirath sie gefaßt hatte , und
er führte sie fast eben so genau und

umsichtig aus , als der Polizeirath das
selbst nur gekonnt hätte . Und das
wollte viel sagen . Dabei war er ein
durchaus treuer , dem Polizeirath , sei¬

nem speziellen Lanvömanue , völlig er¬

gebener , verschwiegener Mensch , der
überhaupt nicht viele Worte machte
und nicht liebte , daß sie gemacht wui«
den.

Der Gcnsd ' arm batte schnell die

Befehle deS Polizeiraths befolgt . Lud
wig Licvke war nach der richtigen Kom¬
bination des Polizeiraths in der Thal

zum Polizeipräsidium gegangen . Er
war hier vom Hofrath Falkenberg bald
abgeferrigt werde ». Der alle , strenge,
aber gutmnthige Beamte batte die Vcr-
spätnng der polizeilichen Meldung , die
allerdings einen Arrest im Arbeitshau-

se von wenigstens acht Tagen hätte
nach sich ziehen müssen , unter einem
unverfänglichen , wohlwollenden Scher¬
ze für dieses Mal verziehen . Ludwig

Liedke verließ ohne Argwohn das Ge-
bäude des Polizeipräsidiums , und trat

Auch er nahm die Miene eines un¬

befangenen Schlenderers an . Er ging
in die stralauer Straße , über die ftra-
lauer Brücke , in die Aleranderstraße,

und kam jo auf einem Umwege zu dem
Aleranderplaz , auf welchem , ohne die
durch den Polizeirath veranlaßte Sei-

lenbewegung , die KönigSstraße ihn ge¬
raden Wegs geführt haben würde.
Er überschritt auch den Aleranderplaz
und bog in die große frankfurter und
dann in die landsberger Straße hin¬
ein

(Fortseznng folgt .)

auf de» Molkenmarkt hinaus Er sah

sich hier vorsichtig nach alle » Seilen
um . Er entdeckte nur Polizejscrgean
len , die sich unbefangen unterhielten,

!Das Brvd vor Schimmel zu be¬
wahren ,

wird folgendes Mittel empfohlen:
Wenn der Teig zum Brode angcknetet
werden soll , bringt man zum Wasser,

als wenn sie sich Stadtmuigkeitcn er- ,womit das Mehl eingeteigt wird , sil»
zählten . Gensd 'armeri waren gar nicht ^ 60 Tropfen Lavcndelwasser . Die-

zu sehen . Auf ihn schien Niemand zu
achten.

seö Mittel bewahrt nicht mir das Brod
jvor Schimmel , sondern giebt ihm auch
einen guten Geschmack.

Calw.
De » Herren Rauchern erlaube ich mir

mein wohlaffortirtes Lager von Ligarren eigener Fabrik / bestehend in
ca. 60 verschiedenen Sorten und guten Qualitäten / im Preise von
6 fi. bis 60  fl . per tausend Stück
in empfehlende Erinnerung zu bringe », mit der Versicherung , daß die Preise möglichst billigst  gestellt sind.

Heinr . Hutten.
Lickhaler einer feinen leichten und gut gelagerten Cigarre , kann ich vorzüglich eine

sehr schöne Java -Svrte zu sehr mäßigem P'reis ' bieten.
Proben stehen jederzeit zu Diensten.

Der Obige.

Llavi « .
Mein Rhederhaus in Mainz und Havre

Joseph Lemaitre L» Washington Mnlay
hat mir für die nächsten Abfahrten am 13 . und 2L . Nov . nach NewUork und NewOrleans

außerordentlich billige Preise
aufgegeben . Indem ich AuSwanderungslustige hievon in Kenutniß seze, empfehle ich mich bestens zum Abschluß
von Verträgen.

August  Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.
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